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Urheberrecht

Copyright 1998 by Eclipse, Inc. Alle Rechte mit weltweiter
Gultigkeit vorbehalten. Dieses Dokument ist gemal US-
amerikanischen Gesetzen urheberrechtlich geschitzt
und darf in keinster Weise und mit keinen Mitteln ohne
ausdruckliche schriftliche Zustimmung von Eclipse Inc. fur
Dritte vervielfaltigt, verteilt, Ubermittelt, abgeschrieben
oder in eine natlrliche oder Computersprache Ubersetzt
werden.

Haftungsausschluss

Entsprechend der Politik standiger Produktverbesserung
des Herstellers unterliegt das in dieser Broschire
beschriebene Produkt Anderungen ohne vorherige
Ankundigung oder dadurch entstehende Verpflichtungen.

Der Inhalt dieses Handbuchs ist fir den
bestimmungsgemalen  Gebrauch des  Produkts
bestimmt. Falls das Produkt fir andere Zwecke
eingesetzt wird, die nicht in diesem Handbuch aufgefihrt
sind, muss die Giiltigkeit und Tauglichkeit entsprechend
bestatigt werden. Eclipse garantiert, dass mit dem
Produkt selbst keine Patentrechte der USA verletzt
werden. Eine darlber hinaus gehende Garantie wird
weder explizit noch implizit gegeben.

Haftbarkeit und Garantie

Wir haben alle Anstrengungen unternommen, um das
vorliegende Handbuch so genau und vollstandig wie
moglich zu gestalten. Falls Sie Fehler oder fehlende
Inhalte feststellen, lassen Sie es uns bitte wissen, damit
wir die entsprechenden Korrekturen vornehmen kdnnen.
Auf diese Weise mochten wir unsere
Produktdokumentation zugunsten unserer Kunden
verbessern. Bitte senden Sie Ihre Korrekturvorschlage
und Anmerkungen an unseren Technical Documentation
Specialist.

Die Haftbarkeit von Eclipse fur sein Produkt, unabhangig
davon, ob es sich um einen Versto} gegen die
Garantiebestimmungen, Fahrlassigkeit, einen Fall
unbeschrankter Haftung oder anderer Art handelt,
beschrankt sich auf die Bereitstellung von Ersatzteilen,
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und Eclipse haftet nicht fiir unmittelbare oder in der Folge
entstehende Verletzungen, Verluste, Schaden oder
Ausgaben, einschlieBlich, jedoch nicht beschrankt auf

Betriebsausfall, Einkommensverluste oder
Materialschaden in Zusammenhang mit Verkauf,
Installation, Gebrauch, Bedienunfahigkeit oder

Reparaturen bzw. Austauschen der Produkte von Eclipse.

Bei Verwendung oder Einstellung des Produkts fir in
diesem Handbuch ausdricklich untersagte Zwecke oder
auf hierin ausdriicklich untersagte Weise bzw. bei
Anwendung von Montagemethoden, die hier nicht
empfohlen oder erlaubt werden, verfallt die Garantie.

Dokumentkonventionen

In diesem Dokumente werden einige spezielle Symbole
verwendet. Es ist wichtig, dass Sie die Bedeutung und die
Wichtigkeit dieser Symbole kennen.

Nachfolgend finden Sie eine Erklarung der Symbole. Bitte
lesen Sie die Erklarung sorgfaltig.

Kundendienst

Falls Sie Hilfe bendtigen, wenden Sie sich bitte an die
Eclipse-Vertretung in Ihrer Nahe.

Sie kénnen sich auch unter folgender Kontaktadresse an
Eclipse wenden:

1665 EImwood Rd.

Rockford, lllinois 61103 U.S.A.
Telefon: 815-877-3031

Fax: 815-877-3336
http://www.eclipsenet.com

Bitte halten Sie die Angaben des Typenschildes bereit,
wenn Sie mit dem Hersteller Kontakt aufnehmen.

(EGL_H)'SED www.eclipsenet.com
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Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise, die unter diesem Symbol aufgefihrt sind, um

g Dies ist das Warnsymbol. Es warnt Sie vor méglichen Verletzungsgefahren.

maogliche Verletzungen oder Tod zu vermeiden.

A\ warnuNG

A VORSICHT

Achtung
Hinweis

Dieses Symbol weist auf eine Gefahrensituation hin, die bei Milachtung zum Tod oder
schweren Verletzungen fihren kann.

Dieses Symbol weist auf eine Gefahrensituation hin, die bei Milachtung zum Tod oder
schweren Verletzungen fiihren kann.

Dieses Symbol weist auf eine Gefahrensituation hin, die bei MiRachtung zu leichten oder
mittelschweren Verletzungen fiihren kann.

Unter ,Anmerkung“ werden Vorgehensweisen aufgefihrt.

Unter ,Hinweis® sind wichtige Informationen aufgefuhrt. Lesen Sie diese bitte sorgféltig durch.
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Einleitung

Produktbeschreibun

Bei dem Eclipse ThermAir-Brenner handelt es sich um
einen Brenner mit Disenmischung, der das Befeuern mit
Festluft Gber einen breiten Gasregelbereich ermdglicht.
Fur eine leichtere Brennerinstallation ist eine eingebaute
Gasblende vorgesehen. Der Brenner bietet folgende
Eigenschaften:

* Festluftbetrieb

+ Direkte Funkenzindung

* Einfache Gasregelung

* Mehrere Brennstoffe mdglich

Der Brenner ist fir direkte und indirekte Lufterwarmung
fur unterschiedlichste Anwendungen in Industrieéfen und
Ofen geeignet, einschlieRlich:

* Trocknungs- und Hartungsofen

* Verbrennungsdéfen

* Indirekte Lufterwdrmung

« Textilientrocknung

* Lebensmittelverarbeitung/Backtechnik
* Gluhen

+ Aluminiumhomogenisierung

Abbildung 1.1. ThermAir Brenner
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Anwender

Dieses Handbuch richtet sich an Personen, die mit allen
Gesichtspunkten von Verbrennungssystemen und
zugehorigen Erweiterungskomponenten
(zusammenfassend: das Brennersystem) vertraut sind.

Diese Gesichtspunkte sind:
* Installation
* Verwendung
* Wartung

Es wird vorausgesetzt, dass die Zielgruppe bereits Uber
Erfahrungen mit diesen und ahnlichen Geraten verfigt.

Zielsetzung

Dieses Handbuch dient der Installation eines sicheren,
effektiven und stoérungsfreien Verbrennungssystems.

ThermAir Dokumente
Installationsanleitung Nr. 114

* Dieses Dokument
Datenblatt, Serie Nr. 114

* Fir einzelne TA-Modelle verfligbar

* Fur Konstruktion und Auswahl erforderlich
Konstruktionsanleitung Nr. 114

* In Verbindung mit dem Datenblatt fir die
Konstruktion des Brennersystems erforderlich

Ersatzteildokumente, Serie Nr. 114
* Informationen tber empfohlene Ersatzteile

Dokumente zum ThermAir Brenner

Informationsblétter und Informationshandbiicher von
Eclipse

» EFE 825 (Handbuch Verbrennungstechnik)

+ 710, 732, 760, 818, 830, 832, 852, 854, 856, 610,
820, 902, 930
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Sicherheit

Dieser Abschnitt dient als Richtlinie fir den sicheren
Betrieb des Brennersystems. Um Personenschaden oder
Schaden an der Anlage zu vermeiden, missen die
folgenden Warnhinweise unbedingt beachtet werden. Alle
beteiligten Personen sollten diesen Abschnitt sorgfaltig
lesen, ehe Sie mit dem System arbeiten. Falls Sie eine
der Informationen in diesem Handbuch nicht verstehen,
wenden Sie sich erst an Eclipse, bevor Sie fortfahren.

Sicherheitshinweise

m Die hierin beschriebenen Brenner dienen dem
Mischen von Brennstoff und Luft sowie der
anschlieBenden Verbrennung des entstandenen
Gemisches. Eine unsachgemafle Handhabung,
Installation, Justierung, Steuerung oder Wartung von
brennstoffverarbeitenden Geraten kann Brande und
Explosionen zur Folge haben.

m Versuchen Sie auf keinen Fall, die bestehenden
Sicherheitsfunktionen zu umgehen, da hierdurch
Brande und Explosionen hervorgerufen werden
kénnen.

m Entziinden Sie den Brenner nicht, wenn er beschadigt
ist oder eine Fehlfunktion aufweist.

A\ WARNUNG

m Die AuRenflichen des Brenners und der
Leitungsrohre koénnen HEISS werden. Tragen Sie
stets Schutzkleidung, wenn Sie sich dem Brenner
nahern.

m Produkte von Eclipse sind so konzipiert, dass die
Verwendung von Materialien wie kristallinem Silizium
minimal ist. Beispiele fir derartige Chemikalien:
einatembares kristallines Silizium aus Mauersteinen,
Zement oder anderen Maurerprodukten und
einatembare feuerbestandige Keramikfasern aus
Isolierdecken und -platten oder Dichtungen. Trotz
dieser Anstrengungen konnte kristallines Silizium
durch Staub freigesetzt werden, der beim Absanden,
Sagen, Schleifen, Schneiden oder &hnlichen
Vorgangen entsteht. Kiristallines  Silizium st
krebserregend und die Gesundheitsrisiken infolge des
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Kontaktes mit diesen Chemikalien sind je nach
Haufigkeit und Lange des Kontaktes unterschiedlich.
Begrenzen Sie den Umgang mit diesen Chemikalien,
arbeiten Sie in gut bellfteten Bereichen und tragen Sie
zugelassene personliche Schutzkleidung, um die
Risiken zu minimieren.

Achtung

m In diesem Handbuch sind Informationen zum
Gebrauch des Brenners fiir den spezifischen
Verwendungszweck enthalten. Weichen Sie ohne
eine vorherige schriftiche Zustimmung von
Eclipse auf keinen Fall von den hier beschriebenen
Anweisungen oder Anwendungseinschriankungen
ab.

Qualifikation

Justierung, Wartung und Stérungsbehebung an den
mechanischen Teilen dieses Systems, durfen nur von
Fachpersonal mit ausreichenden Mechanik Kenntnissen
und Erfahrung mit Verbrennungsanlagen durchgefuhrt
werden. Fir jede bendtigte inbetriebnahme unterstitzung
Eclipse kontaktieren.

Bedienerschulung

Die beste Sicherheitsvorkehrung ist ein wachsamer und
geschulter Bediener. Schulen Sie neues Bedienpersonal
grundlich und Uberzeugen Sie sich davon, dass das neue
Personal die Gerate und deren Betrieb verstanden hat.
Bieten Sie regelmdRig Nachschulungen an, um
sicherzustellen, dass |hr Bedienpersonal immer auf dem
neuesten Stand der Technik ist. Fir jede bendtigte
standort spezifische ausbildung Eclipse kontaktieren

Ersatzteile

Bestellen Sie Ersatzteile ausschliellich bei Eclipse. Alle
von Eclipse zugelassenen und dem Kunden gelieferten
Ventile oder Schalter missen gegebenenfalls tber eine
UL-, FM-, CSA- und/oder CE-Zulassung verfiigen.




Installation

Einleitung

Dieses Kapitel enthalt die fiir den Einbau des ThermAir
und der Systemkomponenten erforderlichen
Informationen und Anweisungen.

Transport und Lagerung

Achtung

m  Wenn der feuerfeste Brennerstein gemeinsam mit
dem Brenner geliefert wird, ist es von
entscheidender Bedeutung, dass die
Anweisungen zur Handhabung und Lagerung
eingehalten werden. Das feuerfeste Material ist
sehr empfindlich, und eine unsachgemaRe
Handhabung und Lagerung fiihren zu friihzeitigem
Versagen oder kurzer Standzeit.

Handhabung

« Uberpriifen Sie das System und stellen Sie sicher,
dass die Bauteile sauber und frei von Schaden sind.

» Verwenden Sie zum Heben des Brenners geeignete
Stitzvorrichtungen und Geréate.

» Schutzen Sie alle Systemkomponenten gegen
Witterungseinflisse, Beschadigung,
Verschmutzungen und Feuchtigkeit.

» Schitzen Sie das System und seine Komponenten
gegen zu hohe Temperaturen und Feuchtigkeit.

Lagerung

+ Stellen Sie sicher, dass die Komponenten sauber
und unbeschadigt sind.

» Lagern Sie die Komponenten in einem kuhlen,
sauberen und trockenen Raum.

+ Alle Systemkomponenten sollten so lange wie
maoglich in ihrer Originalverpackung verbleiben.

ECLIPSE’
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Zulassung der Komponenten

Anschlagsteuerungen
und Sicherheitsvorrichtungen

Die Anschlagsteuerungen und Sicherheitsvorrichtungen
mussen den Ilokalen Codes und/oder Standards
entsprechen und von einer unabhangigen Priifbehdrde
fur die Verbrennungssicherheit zugelassen sein. Typische
Anwendungsbeispiele sind:

» Amerikanisch: NFPA 86 mit Listenkennzeichnungen
fur UL, FM, CSA

 Europaisch: EN 746-2 mit CE-Kennzeichnung von
TuV, Gastec, Advantica

Verkabelung

Die Verkabelung muss den anwendbaren nationalen
Bestimmungen und/oder Normen entsprechen, z. B.:

* NFPA Standard 70
+ [IEC60364

« CSA C22

« BS7671

Gasverrohrung

Die Gasverrohrung muss den anwendbaren nationalen
Bestimmungen und/oder Normen entsprechen, z. B.:

« NFPA Standard 54
« ANSI 7223
« EN 746-2

Verfugbarkeit der Normen:

NFPA-Normen sind hier erhaltlich:
National Fire Protection Agency
Batterymarch Park

Quincy, MA 02269, USA
www.nfpa.org

ANSI-Normen sind erhaltlich:
American National Standard Institute
1430 Broadway

New York, NY 10018, USA
www.ansi.org
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UL-Normen sind erhaltlich:
333 Pfingsten Road
Northbrook, IL 60062, USA
www.ul.com

FM-Normen sind erhéltlich:

1151 Boston-Providence Turnpike
PO Box 9102

Norwood, MA 02062, USA
www.fmglobal.com/approvals

Informationen Gber EN-Normen und zur Beschaffung der
Normen erhalten Sie:

Comité Européen de Normalisation

Stassartstraat 36

B-1050 Brussels

Phone: +32-25196811

Fax: +32-25196819

www.cen.eu

Comité Européen de Normalisation Electronique
Stassartstraat 36

B-1050 Brussels

Phone: +32-25196871

Fax: +32-25196919

www.cenelec.org

Checkliste zur Installationsvorbereitung
Luftversorgung

Damit von auflen frische Verbrennungsluft eindringen
kann, istin dem Raum eine Offnung von mindestens 1 sq.
inch (645 mm2) pro 4.000 Btu/h (1,2 kW) vorzusehen.
Sollte die Luft korrosive Dampfe oder Materialien
enthalten, ist der Brenner mit sauberer Luft aus einem
nicht kontaminierten Bereich zu versorgen, oder es ist ein
ausreichend bemessenes Luftfiltersystem vorzusehen.

Abgase

Im Arbeitsbereich dirfen sich keine Abgase sammeln. Zur
Ausleitung der Abgase aus der Brennkammer und dem
Gebaude ist ein entsprechendes System notwendig.

Zugang

Stellen Sie sicher, dass der Brenner so installiert wird,
dass der Zugang fir Inspektionen und Wartungsarbeiten
ohne Probleme moglich ist.

ECLIPSE’

Umgebung

Stellen Sie sicher, dass die Umgebungsbedingungen den
angegebenen Betriebsbedingungen entsprechen.
Uberpriifen Sie dabei folgende Punkte:

» Spannung, Frequenz und Stabilitat der elektrischen
Versorgung

* Art und Versorgungsdruck des Brennstoffs

» Verfugbarkeit von frischer und sauberer
Verbrennungsluft in ausreichender Menge

« Luftfeuchtigkeit, Hohenlage und Lufttemperatur

» Vorhandensein von schadlichen korrosiven Gasen
in der Umgebungsluft

» Vermeidung von direktem Kontakt mit Wasser.

Montage des Flammensensors

1. Installieren Sie den Flammensensor in die 1/2" NPT-
Offnung in der hinteren Abdeckung

2. Stellen Sie sicher, dass der Flammensensor eines
Brenners an den dafilir vorgesehenen Stromkreis
angeschlossen ist.

m Wenn Sie den Flammensensor eines Brenners an
den Stromkreis des falschen Brenners
anschlieBen, kann dies Feuer und Explosionen
hervorrufen.

Es gibt zwei verschiedene Arten von Flammensensoren:
UV-Scanner und Flammenstab.

UV-Zelle

Die UV-Zele muss mit dem  verwendeten
Feuerungsautomaten kompatibel sein. Informationen zur
Auswahl eines geeigneten Sensors finden Sie im
Handbuch lhres Uberwachungssystems.

Flammenstab

HINWEIS: Flammenstdbe kdnnen nur bei bestimmten
BrennergroRen mit Edelstahl- oder Siliziumkarbid-
Verbrennungsrohren ~ verwendet  werden (siehe
spezifische Brenner-Datenblatter).

Detaillierte Informationen zu Installation und Verkabelung
eines Flammenstabs finden Sie hier Informationsblatt/
Informationshandbuch 832.
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Montage der Ziindkerze

Installieren Sie die Zindkerze in die Offnung in der
hinteren Abdeckung.

HINWEIS: Tragen Sie kein Schmiermittel auf die Gewinde
der Ziindkerze auf. Durch Schmiermittel kann die Erdung
der  Zundkerze beeintrachtigt  werden. Eine
beeintrachtigte Erdung der Zindkerze fihrt zu einem
schwachen Ziindfunken.

Achtung

m Wenn Flammeniiberwachungssysteme genutzt
werden, die nicht in der Konstruktionsanleitung
empfohlen werden, konnen die Einstellwerte von
den Werten in der Eclipse-Dokumentation
abweichen. Bitte sprechen Sie mit dem Techniker,
der das alternative Steuerungssystem eingerichtet
hat, liber etwaige Beschrankungen.

Installation des Brenners

Abbildung 3.1 Brennerbefestigung

Abmessungen

Der Brenner wird an der Kammerwand mittels
Bolzen+Mutter oder Schrauben durch die Offnungen “C”
befestigt.. Bitte beachten Sie die entsprechenden
Datenblatter, um vollstandige Informationen zu den
Brennerabmessungen zu erhalten.

Kammerwand

Stellen Sie sicher, dass die Kammerwand stabil genug ist,
um das Gewicht des Brenners zu tragen. Verstarken Sie
gegebenenfalls den Bereich, in dem Sie den Brenner
installieren mochten, damit er das Gewicht des Brenners
tragt.

ECLIPSE’

Bei feuerfesten Ofenwdnden muss die thermische
Expansion entsprechend der Empfehlung des Lieferanten
des feuerfesten Materials berlicksichtig werden. Die
Wand darf keine Spannung auf den Brennerstein oder die
umgebende feuerfeste Beschichtung Ubertragen. Durch
Dehnfugen in der Ofenwand sollten sich der Ofenmantel,
die Brennersteinhalterung, das Brennerrohr, der
Brennerstein und das umgebende feuerfeste Material als
eine Einheit bewegen koénnen, falls sich die feuerfeste
Wand und der Ofenmantel ungleichmaRig ausdehnen.

Das Brennerrohr oder der Brennerstein dirfen sich nicht
um mehr als 1 inch (25.4 mm) Uber das Innere der
Ofenwand hinaus ausdehnen. Bei einer Uberschreitung
dieses Males ist es erforderlich, auRen am Ofen ein
Abstandsstiick einzusetzen, um das Ende des
Brennerrohrs oder des Brennersteins innerhalb von %"
des Wandesabschlusses zu halten.
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Abbildung 3.2 Position des ThermAir Brennerrohrs

Ist das Brennerrohr oder der Brennerstein kirzer als die
Ofenwanddicke, sollte der Stein oder das Brennerrohr in
die Wand versenkt werden. Um eine Uberhitzung des
feuerfesten Materials zu vermeiden, sollte eine
Abschragung von 45° vorhanden sein.

Verluste vermeiden

Um sicherzustellen, dass die Hitze nicht in das
Kammergehause zurtckweicht, ist es wichtig, den Spalt
um das Feuerungsrohr herum mit Keramikfasern
aufzufillen.
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Verbrennungsrohr (Abbildung 3.3)
1. Stellen Sie sicher, dass die Dichtung @ zwischen
dem Brenner und der Kammerwand @ installiert ist.

2. Stellen Sie sicher, dass die Dichtung @ nicht leck ist.

3. Uberpriifen Sie das MaR des Spaltes. Uberschreitet
es ® um das Feuerungsrohr herum 1/2", filllen Sie es
mit Keramikfasern @ auf.

Abbildung 3.3 Verbrennungsrohr

Nur Verbrennungsrohr aus Siliziumkarbid
(SiC) (Abbildung 3.4)

1. Stellen Sie sicher, dass die Dichtung @ zwischen

dem Brennerflansch und der Kammerwand @
installiert ist.

2. Stellen Sie sicher, dass die Dichtung © zwischen
dem SiC-Rohr und dem Flansch @ installiert ist.

3. Stellen Sie sicher, dass weder die Dichtung @ noch
Dichtung © leck ist.

4. Uberpriifen Sie den Spalt. Sollte der Spalt ® um das
Feuerungsrohr herum gréRer als 1/2", sein, flllen Sie
ihn mit Keramikfasern @ auf einer Lange von
maximal 4" (100mm) auf. Lassen Sie einen Abstand
von mindestens 3/16" (5mm) entlang der
verbleibenden geraden Lange des SIC-Rohrs.

Abbildung 3.4 SIC Montage

ECLIPSE’

Brennerstein (Abbildung 3.5)

1. Stellen Sie sicher, dass die Dichtung @ zwischen

dem Brenner @® und der Brennersteinhalterung
installiert ist.

2. Stellen Sie sicher, dass die Dichtung @ zwischen der
Brennersteinhalterung ® und der Kammerwand ©
installiert ist

3. Stitzen Sie das Gewicht des feuerfesten
Brennersteins @ mittels hartem Mauerwerk, das im
Ofenmantel @ verankert ist. Fillen Sie den %4*“-Spalt
um den Stein @ herum sowie die drei nicht gestiitzten
Seiten mit weichem Dichtungsmaterial ©.

Abbildung 3.5 Brennerstein

GroRe Brennersteine

Bei den Modellen TAO500 muss der Brennerstein auf
allen Seiten mit einem mindestens 4” (10 cm) dicken
Kranz aus Ziegeln, feuerfestem Kunststoff oder
feuerfestem Beton dicht ummantelt werden. Falls der
Kranz um den Stein herum eingegossen wird, sollte ein
dinner Kunststofffilm (d.h. Saran Wrap® oder Glad
Wrap®) um den Stein herum gelegt werden, um zu
verhindern, dass Feuchtigkeit eindringt. Der Kranz sollte
mittels geeigneten Verankerungen an dem Ofenmantel
befestigt werden und muss so konstruiert sein, dass er
auf einer Flache aufliegt, die sein Gewicht tragen kann,
z.B. auf einem Gestell, einer stabilen feuerfesten Wand
oder Ziegelwand. Bei Ofen, die das Gewicht des
Brennersteins nicht tragen koénnen, kann ein
Edelstahlgestell an den Mantel geschweildt werden, um
den Kranz zu stitzen.

HINWEIS: Alle feuerfesten Brennersteine werden vor
dem Versand bei einer Temperatur von mindestens 550°F
(300°C) ausgehartet.
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HINWEIS: Die richtige Isolierung von Brennersteinen in
Ofen fiihrt zu einer langeren Lebensdauer des Steins und
zu einem Mehrwert durch erhéhte Standzeiten und einer
Reduzierung von Wartungsvorgangen.

Temperatur der Steinhalterung

Zu hohe Temperaturen der Steinhalterung kénnen zu
Problemen fiihren. Eine Uberhitzung kann verringert
werden, indem die Brennersteine in der Wand sorgfaltig
abgedichtet werden, um zu verhindern, dass Heil3gase
zuriick in den Ofenmantel gelangen.

Ofeninstallationen mit Wanden aus
hochtemperaturbestéandigen Fasern (>760°C, >1.400°F)
eine Dichtung angebracht wird, und dass die Metallhille
nicht Uber die Stelle in der Wand hinausgeht, an der die
Schnittstellentemperatur 760°C (1800°F ) Uberschreitet.

Vertikale Brennersteine fur Deckenfeuerung
(Abbildung 3.6)

1. Vertikale Brennersteine kénnen an Aufhangungen @
befestigt werden, die vom Hersteller geliefert werden
und am Montagebolzen des Brennerkorpers fixiert
sind

2. Die Aufhdngungen sind an der Konstruktionsstutze
O zu befestigen.

Abbildung 3.6 Vertikale Brennersteine fiir
Deckenfeuerung

ECLIPSE’

Abbildung 3.7
Brennerverrohrung

Der Brenner wurde gemaf Auftrag werksseitig montiert
und versandt.

Gasverrohrun

HINWEIS: Sollte eine Neuausrichtung der Verrohrung
erforderlich sein, stellen Sie sicher, dass:

« Die Federsaule @ des Verhéltnisreglers zeigt nach
unten.

* Der Pfeil auf dem Verhaltnisregler zeigt in die
Richtung des Gasstroms.

« Integrale Brennstoffblenden und O-Ringe @
werden mit derselben Orientierung wie die Richtung
des Brennstoffstroms installiert

« Das gleiche gerade Rohrstiick © verbleibt
zwischen dem Verhaltnisregler und dem Brenner.

S ¢ 4

o k7

Abbildung 3.7 Brennerverrohrung

Versorgungsleitung

Der Eingangsdruck am Verhaltnisregler muss innerhalb
der spezifizierten Grenzen verbleiben. Wir verweisen auf
das entsprechende ThermAir-Datenblatt.

* Positionieren Sie die Ventilstrecke in der Nahe des
Brenners. Das Gas muss den Brenner wahrend des
vorgegebenen Zindzeitraums des
Feuerungsautomatens erreichen.

» Bemessen Sie die passende Grolie der
Sicherheitsabsperrventile in der Ventilstrecke.

» Stellen Sie sicher, dass die Verrohrung grof3 genug
ausgelegt ist, um den Brenngasdurchfluss zu
ermdglichen, der bendtigt wird, um die
Brennerleistung zu erreichen.

» Reduzieren Sie Verrohrungsbdgen auf ein
Minimum.
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Bypass-Startgas-Verrohrung (Optional)

Installieren  Sie die Verrohrung gemafl den
Schemazeichnungen unter Anwendung der folgenden
Leitlinien:

+ Positionieren Sie die Bypass-Startgas-
Magnetspulen ® in der Nahe des Brenners. Das
Gas muss den Brenner wahrend des vorgegebenen
Zundzeitraums des Feuerungsautomatens
erreichen

» Reduzieren Sie Verrohrungsbdgen auf ein
Minimum.

* Zur Startgaseinstellung montieren Sie einen
Einstellhahn @®. Flir weitere Daten verweisen wir auf
die Informationsblatter 728 und 730

* Flgen Sie vor (stromaufwarts) der Startgasblende
© (optional) ein gerades, mindestens 8" (192 mm)
langes Rohrstiick ® und nach der Startgasblende
(stromabwarts) ein mindestens 4" (96 mm) langes
Rohrstick @ ein.

Haupt
gasabsperr
® |ventilstrecke

Abbildung 3.8 Bypass-Startgas-Verrohrung

Achtung

m Es handelt sich hier um ein Beispiel. Kontrollieren
Sie bitte, dass die Verrohrung allen anwendbaren
Vorschriften und Normen entspricht

Rohrleitungsverbindungen

« Um das Entfernen des Brenners zu erleichtern, wird
empfohlen, in der Gasleitung eine Verschraubung
zu installieren.

* Die Verwendung von Schlauchen ist optional.

ECLIPSE’

HINWEIS: Schlauche flihren zu einem hoheren
Druckabfall als Standardrohre. Bitte berlcksichtigen Sie
dies, wenn Sie lhre Gasleitungen dimensionieren.

Rohrverschraubung

Abbildung 3.9 Rohrleitungsverbindungen

Verrohrungsstutzen

Verwenden Sie Klemmen oder Aufhangungen, um die
Gasverrohrung abzustitzen. Kontaktieren Sie bei Fragen
Ihren 6rtlichen Gasversorger.

Stellmotor

Installieren Sie einen Regelmotor, um die Gas-
Drosselklappe zu modulieren, sollte dieser nicht bereits
am Brenner eingebaut sein.

Checkliste zur Installation

Fihren Sie folgende Prifungen durch, um die korrekte
Installation des Systems sicherzustellen:

1. Stellen Sie sicher, dass die Gasleitungen keine Lecks
aufweisen.

2. Stellen Sie sicher, dass alle Komponenten des
Flammenlberwachungs- und Steuerungssystems
richtig installiert sind. Uberpriifen Sie zu diesem
Zweck Folgendes:

+ alle Schalter sind am richtigen Ort installiert.

» alle Strom-, Druck und Impulsleitungen sind korrekt
angeschlossen.

3. Stellen Sie sicher, dass alle Komponenten des
Zindsystems installiert und funktionsbereit sind.

4. Stellen Sie sicher, dass sich das Geblase in die
richtige Richtung dreht. Wenn die Drehrichtung falsch
ist, lassen Sie das Geblase von einem qualifizierten
Elektriker neu verkabeln, um die Drehrichtung zu
korrigieren.

5. Stellen Sie sicher, dass alle Ventile am richtigen Ort
installiert und im Hinblick auf die Flussrichtung korrekt
ausgerichtet sind.

ThermAir, V3, Betriebsanleitung, Edition 08.15
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ECLIPSE’

Einstellung, Start und ,

Stopp

In diesem Kapitel werden Anweisungen zur Einstellung,
Inbetriebnahme und Abschaltung des Brennersystems
gegeben. Machen Sie sich mit den Regelvorrichtungen
fir die Brenner vertraut, bevor Sie Einstellungen
vornehmen.

m Die hierin beschriebenen ThermAir-Brenner
dienen dem Mischen von Brennstoff und Luft
sowie der anschlieBRenden Verbrennung des
entstandenen Gemisches. Eine unsachgemaRe
Anwendung, Installation, Justierung, Steuerung
oder Wartung von brennstoffverarbeitenden
Geraten kann Briande oder Explosionen zur Folge
haben.

m Versuchen Sie auf keinen Fall, die bestehenden
Sicherheitsfunktionen zu umgehen, da hierdurch
Brdande und Explosionen hervorgerufen werden
kénnen.

m Entziinden Sie den Brenner nicht, wenn er
beschadigt ist oder Funktionsstérungen aufweist.

Einstellungen
Es gibt zwei verschiedene Systemverfahren:

System 1

Stellen Sie den ThermAir-Brenner mit einem
Verhaltnisregler ein.

System 2

Stellen Sie den ThermAir-Brenner ohne einen

Verhaltnisregler ein.

System 1: Brennereinstellung mit
Verhaltnisregler

Sollten Sie einen ThermAir-Brenner mit Verhaltnisregler
erstmalig einstellen, halten Sie bitte die folgenden Schritte
ein:

1. System zurlicksetzen
2. Uberpriifen Sie den Luftstrom

3. Zinden Sie den Brenner

Stellen Sie die Gasmenge fir Volllast ein

4

5. Gas fur die Niedrigbefeuerung einstellen
6. Uberprifen Sie die Gaseinstellungen

7

Abschaltvorgang
Schritt 1: System zuriicksetzen

1. Stellen Sie den Sicherheitsschalter fir den minimalen
Gasdruck auf 20% unter dem Wert des
»Eingangsdrucks des Hauptgases" entsprechend der
Spezifikation des dazugehdrigen Datenblatts ein.

2. Stellen Sie den Sicherheitsschalter fiir den
maximalen Gasdruck auf 20% Uber dem Wert des
»Eingangsdrucks des Hauptgases" entsprechend der
Spezifikation des dazugehdrigen Datenblatts ein.

3. SchlieRen Sie alle manuellen und automatischen
Gasabsperrventile.

4. Versuchen Sie, den Brenner zu ziinden; stellen Sie
sicher, dass das Flammenuberwachungssystem
einen Flammenfehler anzeigt.

5. Aktivieren Sie die Druckschalter und andere
Sicherheitsverriegelungen. Stellen Sie sicher, dass
die Schalter im Falle eines Stromausfalls wie
beabsichtigt ausldsen.

= Wenn simulierte Grenzwerte oder Storungen das
Brennstoffsystem nicht innerhalb der
erforderlichen Reaktionszeit fiir Storungen
abschalten, beheben Sie das Problem umgehend,
bevor Sie fortfahren.

6. Feuert der Brenner in ein Kanal oder eine
Brennkammer mit einem Umluftgeblase, setzen Sie
dieses in Gang, um Uber den Brenner einen
Prozessluftstrom bei  Betriebsbedingungen zu
erzeugen.

7. Regulieren Sie den Eingangsdruck des Hauptgases
am Verhéltnisregler innerhalb des in dem
entsprechenden Datenblatt spezifizierten Bereichs.

ThermAir, V3, Betriebsanleitung, Edition 08.15
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A\ WARNUNG

m Der Gaseinlassdruck muss innerhalb des
spezifizierten Bereichs bleiben. Liegt der Druck
uber dem spezifizierten Bereich, kann der
Verhiltnisregler beschadigt werden.

m Liegt der Druck unterhalb des spezifizierten
Bereichs, kann dies die Fahigkeit des
Verhaltnisreglers zur Steuerung des Gasstroms
beeintrachtigen.

m Sollte das System auBerhalb des spezifizierten
Bereichs betrieben werden, kann dies zu
tiberméaBigem Brennstoffverbrauch und
moglicherweise zur Ansammlung von nicht
verbranntem Brennstoff in der Brennkammer
fuhren. In extremen Fallen konnen die Riickstande
von nicht verbranntem Brennstoff zu Feuer oder
Explosionen fiihren.

8. Schalten Sie das Verbrennungsluftgeblase ein.

Schritt 2: Uberpriifen Sie den
Luftstrom

TA0015, 0025, 0040, 0075, 0100, 0200

1. Stellen Sie sicher, dass der auf der Kammer
befindliche Messpunkt gedffnet ist.

2. Schliel3en Sie das Manometer an den Kammerdruck-
Messpunkt an.

Messen Sie den Kammerluftdruck.

Enthehmen Sie der "Graphik Luftstrom vs.
Kammerdruck" des brennerspezifischen Datenblatts
den tatsachlichen Luftstrom far die
Brennerinstallation.

5. Entfernen Sie das Druckmessgerat.

Schlieen Sie den Druckmesspunkt.

ECLIPSE’

11117

Kammerdruck-
Messpunkt

Abbildung 4.1 TA0015 bis TA0200
TA0300, 0400, 0500

1. Stellen Sie sicher, dass die Messpunkte A und C
gedffnet sind.

2. SchlieBRen Sie das Druckmessgerat an den
Druckmessstutzen A und C an.

Messen Sie den Luftdifferenzdruck.

4. Entnehmen Sie der "Graphik Luftstrom vs.
Kammerdruck" des brennerspezifischen Datenblatts
den tatsachlichen Luftstrom far die
Brennerinstallation.

Entfernen Sie das Druckmessgerat.

6. SchlieRen Sie die Druckmessstutzen.

MeRpunkt “A”
Melpunkt “C”

Abbildung 4.2 TA0300 bis TA0500

HINWEIS: Ein Druckmesspunkt ist geoffnet, wenn die

Schraube in dem Stutzen ungefahr um eine halbe
Umdrehung gelost ist.
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HINWEIS: Der Kammerdruck wird den Luftstrom aus dem
Brenner direkt beeinflussen. Die Luftstrodme sollten erneut
Uberprift werden, sobald der Prozess seine
Betriebstemperatur und den Betriebsdruck erreicht. Es
kann ein Sauerstoffanalysator eingesetzt werden, um die
Luftstromraten zu bestatigen, sobald sich das System in
Betrieb befindet.

Schritt 3: Ziinden Sie den Brenner

A\ WARNUNG

m Dieses Verfahren wurde unter der Annahme
festgehalten, dass der Brenner iiber ein
installiertes und betriebsbereites
Brennersteuerungssystem verfiigt. Das System
muss liber einen geeigneten Spiilzyklus verfiigen.
Die Spiilzeitraume miissen eingehalten werden.

Hauptgas-
ventiltrieb

Abbildung 4.3 Schematische Darstellung des
Brenners und der Drosselklappen

1. Stellen Sie die Gas-Drosselklappe auf Kleinlast ein.

HINWEIS: Die Ziindung aller ThermAir-Brenner ist auf
Leistungen von 40% des Maximalwertes begrenzt, es sei
denn, es wird die Konstruktionsanleitung 114 befolgt.

2. Stellen Sie sicher, dass das Verbrennungsluftgeblase
in Betrieb ist.

ECLIPSE’

Gegen den \

Uhrzeigersinn =

fir mehr Gas Einstellschraube

Abbildung 4.4

Offnen Sie alle manuellen Gasventile, die den
Brenner versorgen.

Starten Sie die Zlindsequenz Uber das
Flammeniberwachungssystem.

Falls der Brenner nicht ziindet.

a. Versuchen Sie erneut, den Brenner zu ziinden, um
die Luft aus der Gasleitung auszublasen.

b. Zindet der Brenner immer noch nicht, drehen Sie
die Vorspann-Stellschraube @ eine halbe
Umdrehung Gegen den Uhrzeigersinn, um den
Gasstrom zu erhéhen.

c. Versuchen Sie, den Brenner zu zinden
(Wiederholen Sie Schritt 5).

d. Wiederholen Sie die Schritte b und c, bis der
Brenner ziindet. Wir verweisen auf Kapitel 5, Tipps
zur Fehlerbehebung falls erforderlich.

Starke des Flammensignals: Stellen Sie den
Gasstrom mit der Vorspann-Stellschraube @ am
Gasdruckregler auf den niedrigsten Gasstrom ein,
der noch ein stabiles Flammensignal liefert

* Im Uhrzeigersinn fir mehr Brennstoff
* Gegen den Uhrzeigersinn fur weniger Brennstoff

ThermAir, V3, Betriebsanleitung, Edition 08.15
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7. Uberpriifen Sie die Flamme bei Kleinlast:

a. Gas abschalten. Schalten Sie das
Verbrennungsluftgeblase erst aus, wenn die
Brennkammertemperatur unter 120°C (250°F)
liegt.

b. Starten Sie das Verbrennungsluftgeblase neu und
ziinden Sie den Brenner.

c. Uberprifen Sie die Wiederholgenauigkeit der
Zindung und das Flammensignal fiir Kleinlast.

Schritt 4: Stellen Sie die Gasmenge fur
Volllast ein

1. Ist der Brenner gezindet, stellen Sie die
Hauptgasdrosselklappe auf Volllast ein (vollstandig
geoffnet).

2. Uberpriifen Sie den Luftstrom bei Brennerbetrieb,
wiederholen Sie Schritt 2 ,Uberpriifen Sie den
Luftstrom®.

MeRpunkt “D”
Melpunkt “B”

Abbildung 4.5

3. Stellen Sie sicher, dass die Messpunkte B und D
gedffnet sind.

4. SchlieBen Sie das Druckmessgerat an den
Druckmessstutzen B und D an.

5. Messen Sie den Gasdifferenzdruck.

Ermitteln Sie mithilfe des entsprechenden ThermAir-
Datenblatts fir das verwendete Gas den fur die
Grosslast erforderlichen Differenzgasdruck.

HINWEIS: Wahlen Sie den angemessenen Gasblenden-
Differenzdruck gemal der gewinschten Menge an
Uberschussiger Luft im Brenner aus.

ECLIPSE’

7. Stellen Sie die Drosselklappenverbindung erneut ein,
um die gewilnschte Gasmenge fiur Volllast zu
erhalten.

HINWEIS: Die ThermAir-Gasblende ist so dimensioniert,
dass der Gasstrom bei Volllast auf ca. 15%
Uberschussige Luft bei einem angebauten
Brennersystem, der mit Verhaltnisregler und Gas-
Drosselklappe erworben wurde, beschrankt wird.

8. Sobald sie die Bedingungen in der Kammer
stabilisiert haben (d.h. der Druck und die Temperatur),
sind die Schritte 2 bis 7 zu wiederholen.

9. Prifen Sie den Gasdruck am Einlass zum
Verhaltnisregler. Der Druck sollte 12,5 mbar hdher
sein als der Druck in der Impulsleitung. Dabei darf der
maximale Betriebsdruck des Verhaltnisreglers nicht
Uberschritten werden.

A\ WARNUNG

m Ein unzureichender Gaseinlassdruck kann dazu
fiihren, dass der Verhiltnisregler vollstindig
geoffnet bleibt, wenn der Luftstrom zum Brenner
abnimmt. Dies kann zu einem ibermaRigen
Brennstoffverbrauch und moglicherweise zur
Ansammlung von nicht verbranntem Brennstoff in
der Kammer fiihren. In Extremféallen kann dies
Feuer oder Explosionen verursachen.

10. Entfernen Sie das Druckmessgerat.

11. SchlieRen Sie die Druckmessstutzen.

Schritt 5: Gas fur die
Niedrigbefeuerung einstellen

1. Stellen Sie die Hauptgasdrosselklappe auf Kleinlast
ein.

2. Stellen Sie die Drosselklappenverbindung ein, um die
gewinschte Gasmenge fur Kleinlast zu erhalten.

HINWEIS: Es ist sehr schwierig, den sehr niedrigen

Gasdruck zu messen, der bei Kleinlast auftritt, und
moglicherweise ist es erforderlich, sich auf die visuelle
Uberpriifung der Flamme zu verlassen. Dies ftrifft
insbesondere dann zu, wenn der verwendete
Gasregelbereich  10:1  Uberschreitet. Es  geht
hauptsachlich darum, eine stabile Flamme mit einem
guten Flammensignal zu erhalten, die keine Uberhohte
Kammertemperatur hervorruft.
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Schritt 6: Uberpriifen Sie die
Gaseinstellungen

Schalten Sie das System mehrfach von Max.-auf Min.
Brennerleistung  und  zuriick.  Uberpriifen  Sie
anschlieRend, ob die Einstellungen gleich geblieben sind.

Schritt 7: Abschaltvorgang

A\ VORSICHT

m Schalten Sie das Verbrennungsluftgebldase erst
aus, wenn die Kammertemperatur unter 250°F
(121°C) liegt. Dadurch wird verhindert, dass
HeiBRgase in den Brenner und das Geblase
zuriickstromen und den Brenner beschadigen.

1. Anhalten des
Regelsystem.

Brenners Uber das Brenner-

2. Lassen Sie das Verbrennungsluftgeblase laufen, bis
die Kammertemperatur unter 250°F (121°C) liegt.

Abschaltung des Verbrennungsluftgeblases.

SchlieRen Sie alle manuellen Gasventile zum
Brenner.

System 2: Brennereinstellung ohne
Verhaltnisregler

Um den ordnungsgemalfien Brennerbetrieb
sicherzustellen, muss ein konstanter
Brennstoffeinlassdruck in den Brenner vorhanden sein.
Sollten Sie keinen Brenner verwenden, der mit einem
Verhaltnisregler ausgestattet ist, missen Sie einen
Betriebsdruckregler vorsehen, um einen konstanten
Einlassdruck zum Brenner aufrechtzuerhalten.

Hauptgas-
ventiltrieb

Abbildung 4.6

ECLIPSE’

Sollten Sie einen ThermAir-Brenner ohne Verhaltnisregler
erstmalig einstellen, halten Sie bitte die folgenden Schritte
ein:

System zurlicksetzen

Uberpriifen Sie den Luftstrom

Zinden Sie den Brenner

Stellen Sie die Gasmenge fir Volllast ein
Gas fir die Niedrigbefeuerung einstellen

Uberpriifen Sie die Gaseinstellungen

N o a ks~ e DN -

Abschaltvorgang

Schritt 1: System zuriicksetzen

1. Stellen Sie den Sicherheitsschalter fir den minimalen
Gasdruck auf 20% unter dem Wert des
»Eingangsdrucks des Hauptgases" entsprechend der
Spezifikation des dazugehdrigen Datenblatts ein.

2. Stellen Sie den Sicherheitsschalter fiir den
maximalen Gasdruck auf 20% Uber dem Wert des
»Eingangsdrucks des Hauptgases" entsprechend der
Spezifikation des dazugehdrigen Datenblatts ein.

3. SchlieRen Sie alle manuellen und automatischen
Gasabsperrventile.

4. Versuchen Sie, den Brenner zu ziinden; stellen Sie
sicher, dass das Flammenuberwachungssystem
einen Flammenfehler anzeigt.

5. Aktivieren Sie die Druckschalter und andere
Sicherheitsverriegelungen. Stellen Sie sicher, dass
die Schalter im Falle eines Stromausfalls wie
beabsichtigt ausldsen.

m Wenn simulierte Grenzwerte oder Stérungen das
Brennstoffsystem nicht innerhalb der
erforderlichen Reaktionszeit fiur Stérungen
abschalten, beheben Sie das Problem umgehend,
bevor Sie fortfahren.

6. Feuert der Brenner in ein Kanal oder eine
Brennkammer mit einem Umluftgeblase, setzen Sie

dieses in Gang, um Uber den Brenner einen
Prozessluftstrom bei Betriebsbedingungen zu
erzeugen.

7. Regulieren Sie den Eingangsdruck des Hauptgases
am Tap B innerhalb des in dem entsprechenden
Datenblatt spezifizierten Bereichs.
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A\ WARNUNG

m Sollte das System auBerhalb des spezifizierten
Bereichs betrieben werden, kann dies zu
tiberméaBigem Brennstoffverbrauch und
moglicherweise zur Ansammlung von nicht
verbranntem Brennstoff in der Brennkammer
fuhren. In extremen Fallen konnen die Riickstande
von nicht verbranntem Brennstoff zu Feuer oder
Explosionen fiihren.

8. Schalten Sie das Verbrennungsluftgeblése ein.

Schritt 2: Uberpriifen Sie den
Luftstrom

TA0015, 0025, 0040, 0075, 0100, 0200

1. Stellen Sie sicher, dass der auf der Kammer
befindliche Messpunkt gedffnet ist.

2. Schliel3en Sie das Manometer an den Kammerdruck-
Messpunkt an.

Messen Sie den Kammerluftdruck..

Enthehmen Sie der "Graphik Luftstrom vs.
Kammerdruck" des brennerspezifischen Datenblatts
den tatsachlichen Luftstrom far die
Brennerinstallation.

5. Entfernen Sie das Druckmessgerat.

Schlieen Sie den Druckmesspunkt.

/S N [
(( .

/
Kammerdruck-
Messpunkt
Abbildung 4.7

ECLIPSE’

TA 0300, 0400, 0500

1. Stellen Sie sicher, dass die Messpunkte A und C
geoffnet sind.

2. SchlieBen Sie das Druckmessgerat an den
Druckmessstutzen A und C an.

Messen Sie den Luftdifferenzdruck.

Entnehmen Sie der "Graphik Luftstrom vs.
Kammerdruck" des brennerspezifischen Datenblatts
den tatsachlichen Luftstrom fur die
Brennerinstallation.

5. Entfernen Sie das Druckmessgerat.

Schlie3en Sie die Druckmessstutzen.

Abbildung 4.8

HINWEIS: Ein Druckmesspunkt ist gedffnet, wenn die

Schraube in dem Stutzen ungefdhr um eine halbe
Umdrehung geldst ist.

HINWEIS: Der Kammerdruck wird den Luftstrom aus dem

Brenner direkt beeinflussen. Die Luftstrome sollten erneut
Uberprift werden, sobald der Prozess seine
Betriebstemperatur und den Betriebsdruck erreicht. Es
kann ein Sauerstoffanalysator eingesetzt werden, um die
Luftstromraten zu bestatigen, sobald sich das System in
Betrieb befindet.
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Schritt 3: Ziinden Sie den Brenner

A\ WARNUNG

m Dieses Verfahren wurde unter der Annahme
festgehalten, dass der Brenner iiber ein
installiertes und betriebsbereites
Brennersteuerungssystem verfiigt. Das System
muss liber einen geeigneten Spiilzyklus verfiigen.
Die Spiilzeitraume miissen eingehalten werden.

1. Stellen Sie die Gas-Drosselklappe auf Kleinlast ein.

HINWEIS: Die Zindung aller ThermAir-Brenner ist auf
Leistungen von 40% des Maximalwertes begrenzt, es sei
denn, es wird die Konstruktionsanleitung 114 befolgt.

2. Stellen Sie sicher, dass das Verbrennungsluftgeblase
in Betrieb ist.

3. Offnen Sie alle manuellen Gasventile, die den
Brenner versorgen.

4. Starten Sie die Zindsequenz
Flammenlberwachungssystem.

Uber das

5. Uberpriifen Sie, dass der Brenner geziindet hat.
Falls der Brenner nicht ziindet:

a. Versuchen Sie eine erneute Ziindung, um die Luft
aus der Gasverrohrung abzulassen.

b. Sollte der Brenner nach ein oder zwei zusatzlichen
Zundversuchen nicht ziinden, verweisen wir auf
die Richtlinien fur Wartung und
Stérungsbehebung.

Schritt 4: Stellen Sie die Gasmenge fiir
Volllast ein

1. Ist der Brenner gezindet, stellen Sie die
Hauptgasdruckregler auf 7" w.c. Auslassdruck ein.

2. Stellen Sie die Gas-Drosselklappe auf Volllast
(vollstandig gedffnet) ein.

3. Uberpriifen Sie den Luftstrom bei Brennerbetrieb,
wiederholen Sie Schritt 2 ,Uberpriifen Sie den
Luftstrom®.

4. Stellen Sie sicher, dass die Messpunkte B und D
geoffnet sind.

5. SchlieBRen Sie das Druckmessgerat an den
Druckmessstutzen B und D an.

6. Messen Sie den Gasdifferenzdruck.

ECLIPSE’

7. Ermitteln Sie mithilfe des entsprechenden ThermAir-
Datenblatts fir das verwendete Gas den fir die
Grosslast erforderlichen Differenzgasdruck.

Melpunkt “D”
Melpunkt “B”

Abbildung 4.9

HINWEIS: Wahlen Sie den angemessenen Gasblenden-

Differenzdruck gemafl der gewiinschten Menge an
Uberschussiger Luft im Brenner aus.

8. Um den gewinschten Gasstrom zu erhalten,
justieren Sie die Stellschraube am
Hauptgasdruckregler.

9. Sobald sie die Bedingungen in der Kammer
stabilisiert haben (d.h. der Druck und die Temperatur),
sind die Schritte 3 bis 8 zu wiederholen.

10. Entfernen Sie das Druckmessgerat.

11. SchlielRen Sie die Druckmessstutzen.

Schritt 5: Gas fur die
Niedrigbefeuerung einstellen

1. Stellen Sie die Hauptgasdrosselklappe auf Kleinlast
ein.

2. Stellen Sie die Drosselklappenverbindung ein, um die
gewinschte Gasmenge flr Kleinlast zu erhalten.

HINWEIS: Es ist sehr schwierig, den sehr niedrigen

Gasdruck zu messen, der bei Kleinlast auftritt, und
moglicherweise ist es erforderlich, sich auf die visuelle
Uberpriifung der Flamme zu verlassen. Dies trifft
insbesondere dann zu, wenn der verwendete
Gasregelbereich  10:1 Uberschreitet. Es  geht
hauptsachlich darum, eine stabile Flamme mit einem
guten Flammensignal zu erhalten, die keine Uberhohte
Kammertemperatur hervorruft.
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Schritt 6: Uberpriifen Sie die
Gaseinstellungen

Schalten Sie das System mehrfach von Max.-auf Min.
Brennerleistung  und  zuriick.  Uberpriifen  Sie
anschlieRend, ob die Einstellungen gleich geblieben sind.

Schritt 7: Abschaltvorgang

A\ VORSICHT

m Schalten Sie das Verbrennungsluftgebldase erst
aus, wenn die Kammertemperatur unter 250°F
(121°C) liegt. Dadurch wird verhindert, dass
HeiBRgase in den Brenner und das Geblase
zuriickstromen und den Brenner beschadigen.

1. Anhalten des Brenners (ber das Brenner-
Regelsystem.

2. Lassen Sie das Verbrennungsluftgeblase laufen, bis
die Kammertemperatur unter 250°F (121°C) liegt.

Abschaltung des Verbrennungsluftgeblases.

SchlieRen Sie alle manuellen Gasventile zum
Brenner.

ECLIPSE’

ThermAir, V3, Betriebsanleitung, Edition 08.15

19



ECLIPSE’

Wartung und
Storungsbehebung

Dieser Abschnitt ist in zwei Teile unterteilt. Im ersten Teil
werden Wartungsverfahren beschrieben. Der zweite Teil
soll Thnen helfen, mégliche Probleme zu erkennen und
enthalt Hinweise zur Behebung dieser Probleme.

Die vorbeugende Wartung ist der Schlissel zu einem
zuverldssigen, sicheren und effizienten System.
Nachfolgend finden Sie Vorschlage fur eine regelmaflige
Wartung. Brenner unter extremen
Umgebungsbedingungen rthis sentence is not complete
Betriebsbedingungen sollten haufiger inspiziert werden.

HINWEIS: Die Monats- und Jahresplane stellen ein
durchschnittliches Intervall dar. In einer verschmutzten
Umgebung koénnen die Intervalle kiarzer sein.
Modifizieren Sie die Wartungsplane gemafl® I|hren
Erfahrungswerten  oder setzen Sie sich zu
Beratungszwecken mit  Eclipse  Combustion in
Verbindung, um die Wartungsintervalle und den Umfang
der Wartungsarbeiten den ortlichen Gegebenheiten
anzupassen..

A\ VORSICHT

m Schalten Sie den Brenner und die Steuerungen aus,
bevor Sie mit der Brenneriberprifung fortfahren.

Monatliche Checkliste

1. Untersuchen Sie
Flammenerkennung
Sauberkeit.

die
auf guten

Gerate
Zustand

zur
und

2. Uberprifen Sie den richtigen Luft-/Gasdruck (wir
verweisen auf die ThermAir-Datenblatter, Reihe
114)

3.  Testen Sie die Alarmsysteme und stellen Sie sicher,
dass die Antwortsignale stimmen.

Uberpriifen und reinigen Sie die Ziindelektroden.

Uberpriifen Sie die Ventilmotoren auf
widerstandslosen und gleichmafigen Lauf und
Uberprifen Sie die Einstellung.

6. Uberprifen Sie, ob das Liftungssystem richtig
funktioniert.

7.

10.

Testen Sie die Verriegelungssequenz der gesamten
Sicherheitsausristung. Fihren Sie ein Versagen
jeder einzelnen Verriegelungsstufe herbei und
Uberprifen Sie gleichzeitig, ob die einhergehenden
Gerate wie vom Hersteller vorgesehen schlielen
oder abschalten. Prifen Sie den Flammenwachter
durch manuelle Unterbrechung der Gaszufuhr zum
Brenner.

Testen Sie die manuellen Gasabsperrhahne auf ihre
Funktion.

Reinigen und/oder ersetzen Sie den Filter des
Verbrennungsluftgeblases.

Inspizieren und reinigen Sie das Laufrad des
Verbrennungsluftgeblases.

Jahrliche Checkliste

1.

Prifen Sie die Sicherheits-Absperrventile auf
Undichtigkeiten beim SchlieRen
(Dichtigkeitsprifung).

Schaltpunkte der Druckschalter Uberprifen durch
die Betatigung der Schaltfunktion: Aktueller
Impulsdruck gegen den Systemdruck .

Unterziehen Sie die Ziindkabel und Anschliisse
einer Sichtprifung.

Uberpriifen Sie die Impulsleitungen auf Lecks.
Reinigen und Uberprifen Sie alle Brenner

Entfernen und reinigen Sie die Drosselblende ©,
Siehe Abbildung 5.1.

Stellen Sie sicher, dass die folgenden Bauteile nicht
beschadigt oder deformiert sind:

* Brennerdiuse

» ZUnder

* Flammensensoren

» Das Verbrennungsrohr oder der Brennerstein
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Die Dise und das Brennerrohr kdnnen Uberprift werden, c. Trennen Sie die Gasverrohrung an einer
ohne dass der Brenner von der Brennkammerwand Verschraubung oder an dem am Brenner
entfernt oder die Brennkammer betreten werden muss.. angebrachten Gaseinlassflansch @.

Siehe Abbildung 5.1. Fihren Sie folgende Schritte durch:

d. Entfernen Sie die Schrauben der hinteren

a. Schalten Sie den Brenner aus und schlief3en Sie Abdeckung @.

die Gashauptabsperrhahne per Hand.

e. Entfernen Sie die hintere Abdeckung ©® von dem

b. Lassen Sie die Kammertemperatur auf 120°C Brennergehause @.

(250°F) abkiihlen.

f. Zum Wiedereinbau befolgen Sie diese Sequenz
in umgekehrter Reihenfolge.

Abbildung 5.1
Leitfaden fiir die Storungsbehebung
Problem Mogliche Ursache Losung
Die Startsequenz lauft, der Brenner Keine Ziindung. Versuch, bei Reduzieren sie den Startpunkit-
zindet aber nicht. Leistungen von mehr als 40% zu Gasstrom. Uberpriifen Sie den
zinden. Regelkreis.
Keine Zindung. Schwacher oder nicht |Stellen Sie sicher, dass es sich bei dem
vorhandener Funke. Ziundtransformator um einen
Transformator mit 6000 bis 8000 Volt
handelt (kein Halbwellentrafo).
Keine Zindung. Am Legen Sie am Zindtransformator
Zundtransformator liegt keine Strom an.

Spannung an.

Keine Zindung. Offnen Sie die Leitung |Reparieren oder ersetzen Sie die
zwischen dem Ziindtransformator und |Verkabelung mit dem Ziinder.
dem Zinder.

Keine Zindung. Der Zinder muss Reinigen Sie den Zinder.
gereinigt werden.

Keine Ziindung. Der Zinder ist nich  |Reinigen Sie die Gewinde an Zinder
sachgemal an den Brenner geerdet. |und Brenner.

HINWEIS: Die Gewinde des Ziinders
nicht fetten.
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Problem

Mogliche Ursache

Léosung

Die Startsequenz lauft, der Brenner
zindet aber nicht.
(Fortsetzung)

Keine Ziindung. Die Zinderisolierung
ist beschadigt. Der Ziinder flhrt eine
Masseschleife herbei.

Untersuchen Sie den Ziinder. Ersetzen
Sie diesen bei Bedarf.

Zu wenig Gas. Der Gasstrom, der im
Brenner ankommt, ist zu niedrig.

Uberpriifen Sie die Starteinstellungen.
Stellen Sie gegebenenfalls die
Gasmenge fir Kleinlast ein.

Zu wenig Gas. Bei Ausstattung mit
einem Verhaltnisregler ist die
Ladeleitung mdglicherweise nicht
angehangt.

SchlieRen Sie die Ladeleitung erneut
an und Uberprifen Sie den Ladedruck.

Zu wenig Gas. Das Bypass-Ventil ist
nicht weit genug geéffnet.

Stellen Sie den Bypass-Gasstrom ein.

Zu wenig Gas. Das Startgas-
Magnetventil 6ffnet sich nicht.

Testen Sie die Funktion der
Magnetventilspule. Ersetzen Sie diese
bei Bedarf.

Zu wenig Gas. Das Gasventil 6ffnet
nicht.

Prifen Sie die Verkabelung zum
automatischen Gasabsperrventil.

Prifen Sie die Ausgangsmenge vom
Flammenwachter.

Offnen Sie den manuellen Gashahn.

Kein Flammensignal: Flammenstab
zerbrochen oder verunreinigte UV-
Scanner-Linsen

Inspizieren Sie den Sensor und
reinigen Sie ihn bei Bedarf.

Ersetzen Sie ihn bei Bedarf.

Kein Flammensignal. Erdung des
Flammenstabs. (Fur die Modelle
TA0025-TA0100)

Uberpriifen Sie, dass der
Flammenstab richtig installiert wurde
und die richtige Lange hat.

Zu viel Gas. Falsche oder fehlende
Brenner-Brennstoffblende.

Zur Brennstoffblende und dem
gegebenen Brennstoff verweisen wir
auf die ThermAir-Datenblatter, Reihe
114.

Die minimale Brennerleistung ist
schwach oder instabil.

Es stromt nicht ausreichend Gas aus
dem Brenner.

Stellen Sie das Gas-Drosselventil so
ein, dass sich der Gasstrom erhoht.

Nicht genug Luft.

Uberpriifen Sie die richtige
Drehrichtung des Geblases.
Uberpriifen Sie den Luftfilter auf
Verstopfungen oder Verschmutzung.

Der Brenner geht aus, wenn auf
Grosslast umgeschaltet wird.

Zu viel Gas zum Brenner.

Uberpriifen Sie das Luftblendenmaf
fur lhren Brennstoff unter Verwendung
des Datenblatts fir das Modell 114.
Uberpriifen Sie den Kammerdruck auf
geeignete Luftstromwirkung.
Uberpriifen Sie die Starteinstellungen.
Messen Sie den Gasdruck und stellen
Sie diesen ein, wo es erforderlich ist.
Uberpriifen Sie den Druckverlust an
der Ventilstrecke.

Die Ladeleitung zum Verhaltnisregler
(sollte ein solcher eingebaut sein) ist
undicht.

Reparieren Sie die undichte Stelle in
der Steuerleitung.
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Problem

Mogliche Ursache

Léosung

Der Brenner hat eine Funktionsstdrung
und reagiert nicht auf Einstellungen.

Im Brenner liegt eine Beschadigung
vor. Einige Bauteile im Brenner sitzen
zu locker, sind verschmutzt oder
verschlissen.

Wenn Sie weitere Informationen
winschen, wenden Sie sich bitte an
Eclipse.

Der Brenner ist instabil oder produziert
Rul oder Rauch.

Das Luft-Gas-Verhaltnis ist nicht
korrekt eingestellt.

Messen Sie alle Gas- und Luftdriicke.
Vergleichen Sie die Driicke mit den
Primarstarteinstellungen und justieren
Sie diese nach Bedarf.

Der Brenner erreicht keine volle
Leistung.

Der Luftfilter ist verstopft. (Bei
Ausstattung mit einem
Verhaltnisregler.)

Reinigen oder ersetzen Sie den
Luftfilter.

Der Gasdruck, der im Brenner
ankommt, ist zu niedrig.

Justieren Sie den Gasdruck.

Der Druck in der Brennerkammer ist zu
hoch.

Wenn Sie weitere Informationen
winschen, wenden Sie sich bitte an
Eclipse.

Die Startsequenz kann nicht eingeleitet
werden.

Der Min.-Luftdruckschalter hat nicht
ausgelost.

Uberpriifen Sie die
Luftdruckschaltereinstellungen,
Luftfilter, Geblasedrehrichtung und
Auslassdruck des Geblases.

Der Druckschalter fir Volllast wurde
ausgelost.

Prifen Sie den Eingangsgasdruck.
Justieren Sie den Gasdruck bei
Bedarf. Uberpriifen Sie die
Druckschaltereinstellungen und I6sen
Sie den Schalter aus.

Der Druckschalter fir Kleinlast wurde
ausgelost.

Prifen Sie den Eingangsgasdruck.
Justieren Sie den Gasdruck bei
Bedarf. Uberpriifen Sie die
Druckschaltereinstellungen und I6sen
Sie den Schalter aus.

Das FlammenUberwachungssystem
zeigt eine Fehlfunktion an (d.h. ein
Kurzschluss des Flammensensors
oder elektrisches Rauschen in der
Sensorleitung).

Das Problem ist von einem
qualifizierten Elektriker zu untersuchen
und zu beheben.

An der Steuereinheit liegt kein Strom
an.

Das Problem ist von einem
qualifizierten Elektriker zu untersuchen
und zu beheben.

Die Hauptstromversorgung ist nicht
eingeschaltet.

Stellen Sie sicher, dass der Netzstrom

zum System auf 0" eingestellt ist.
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Anhang

Umwandlungsfaktoren

Metrisches in englisches System

ECLIPSE’

Multiplizieren mit

Aus In
Norm Kubikmeter/Stunde (Nm?3h) | Standard Kubikfu/Stunde (scfh) 38.04
Grad Celsius (°C) Grad Fahrenheit (°F) (°C x 9/5) + 32

Kilogramm (kg) Pfund (Ib) 2.205

Kilowatt (kW) BTU/hr 3415

Meter (m) Fufd (ft) 3.281

Millibar (mbar) Zoll Wassersaule ("w.c.) 0.402
Millibar (mbar) Pfund/Quadratzoll (psi) 14.5x 103
Millimeter (mm) Zoll (inch) 3.94 x 10

26.86

MJ/Nm?

BTU/ft® (standard)

Metrisch zu metrisch

Multiplizieren mit

Aus In
Kilopascal (kPa) Millibar (mbar) 10
Meter (m) Millimeter (mm) 1000
Millibar (mbar) Kilopascal (kPa) 0.1
Millimeter (mm) Meter (m) 0.001
Englisches in metrisches System
Aus In Multiplizieren mit
Standard Kubikful3/Stunde (scfh) Norm Kubikmeter/hr (Nm?3/h) 2.629 x 102
Grad Fahrenheit (°F) Grad Celsius (°C) (°F -32)x 5/9
Pfund (Ib) Kilogramm (kg) 0.454
BTU/hr Kilowatt (kW) 0.293 x 10
Fufd (ft) Meter (m) 0.3048
Zoll Wassersaule ("w.c.) Millibar (mbar) 2.489
Pfund/Quadratzoll (psi) Millibar (mbar) 68.95
Zoll (inch) Millimeter (mm) 254
MJ/Nm? 37.2x10°

BTU/ft® (standard)
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Schemadarstellungen

Informations

Symbol Aussehen Name Anmerkungen blattl_
Informations
handbuch
Mit Hilfe eines Gashahns kann die Gaszufuhr
Gashahn am Eingang der Gasventilstrecke abgesperrt 710
werden.
Ein Verhaltnisregler regelt das Luft-Gas-
Verhaltnis. Als abgedichtete Einheit regelt er
den Gasdruck im Verhaltnis zum Luftdruck.
Verhaltnisrealer Hierfur misst er mithilfe einer
9 Druckmessleitung (der Impulsleitung) den
Luftdruck. Die Impulsleitung verbindet den
oberen Bereich des Verhaltnisreglers mit
dem Brennerkdrper.
“Qiiﬂt%?? Hauptgas- Eclipse halt strikt die Vorgaben der EN746-2 790/791
Valve Absperrventilstrecke |(2010) ein.
Train
Pilot Gas Ziindgas- Eclipse halt strikt die Vorgaben der EN746-2
V:Rit}?;fin Absperrventilstrecke |(2010) ein. 790/791
Maanet- Magnet-Gasabsperrventile werden fiir das
9 . automatische 6ffnen und schlielen von Gas- 760
Gasabsperrventil
und Brenneranlagen verwendet.
Blenden Durchflussmesser werden zur
Blenden .
Ermittlung des Durchflussvolumens 930
Durchflussmesser
verwendet.
Das Verbrennungsluftgeblase liefert das
Verbrennungsluftgeblase | Verbrennungsluftvolumen und den 610

Verbrennungsluftdruck an den/die Brenner.
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Informations
blatt/
Symbol Aussehen Name Anmerkungen Informations
handbuch
Gasdruckerhdhungs- [Das Geblase erhdht den vorhandenen
N . 620
geblase Gaseingangsdruck.
Automatisches Mithilfe von automatischen Drosselventilen
; . . 720
Drosselventil wird die Systemleistung geregelt.
Manuelles Drosselventil Manueele Drossely_entlle regeln den Luft- 720
oder Gasstrom bei jedem Brenner.
Mit Hilfe des Einstellelements kann eine
Einstellelement Feineinstellung des Gasdurchflusses 728/730
vorgenommen werden.
Der Druckschalter wird bei Druckanstieg oder
Druckschalter Druckabfall aktiviert. Ein Druckschalter mit 840
manueller Reset-Funktion bendtigt den
Knopfdruck, um den Sollwert zu bestatigen.
Druckmanometer Anzeigegerat fir Luft-oder Gasdruck. 940
Das Ruckschlagventil erlaubt den Durchfluss
Ruckschlagventil in nur eine Richtung und verhindert die 780
Rickstromung von Gas.
Der Gasfilter halt Verschmutzungsteilchen im
PR Gasfilter Gas auf, um Schaden an den nachfolgenden
Bauteilen zu verhindern.
= Kompensatoren kdnnen Bauteile und
.,_“r/\/\/\/w» — o Flexibler Anschluss Baut(_ailgruppen mechanisch und thermisch
9 voneinander entkoppeln.
Warmetauscher Warmetauscher ubertragfan Warme von 500
einem zum anderen Medium.
Druckmessstutzen erlauben die Messung
Druckmessstutzen )
-~ des statischen Druckes.
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	Abbildung 3.5 Brennerstein

	1. Vertikale Brennersteine können an Aufhängungen � befestigt werden, die vom Hersteller geliefert werden und am Montagebolzen des Brennerkörpers fixiert sind
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	1. Stellen Sie sicher, dass die Gasleitungen keine Lecks aufweisen.
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	3. Messen Sie den Kammerluftdruck.
	4. Entnehmen Sie der "Graphik Luftstrom vs. Kammerdruck" des brennerspezifischen Datenblatts den tatsächlichen Luftstrom für die Brennerinstallation.
	5. Entfernen Sie das Druckmessgerät.
	6. Schließen Sie den Druckmesspunkt.
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	1. Stellen Sie sicher, dass die Messpunkte A und C geöffnet sind.
	2. Schließen Sie das Druckmessgerät an den Druckmessstutzen A und C an.
	3. Messen Sie den Luftdifferenzdruck.
	4. Entnehmen Sie der "Graphik Luftstrom vs. Kammerdruck" des brennerspezifischen Datenblatts den tatsächlichen Luftstrom für die Brennerinstallation.
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	6. Schließen Sie die Druckmessstutzen.
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	1. Stellen Sie die Gas-Drosselklappe auf Kleinlast ein.
	2. Stellen Sie sicher, dass das Verbrennungsluftgebläse in Betrieb ist.
	Abbildung 4.4

	3. Öffnen Sie alle manuellen Gasventile, die den Brenner versorgen.
	4. Starten Sie die Zündsequenz über das Flammenüberwachungssystem.
	5. Falls der Brenner nicht zündet.
	a. Versuchen Sie erneut, den Brenner zu zünden, um die Luft aus der Gasleitung auszublasen.
	b. Zündet der Brenner immer noch nicht, drehen Sie die Vorspann-Stellschraube u eine halbe Umdrehung Gegen den Uhrzeigersinn, um den Gasstrom zu erhöhen.
	c. Versuchen Sie, den Brenner zu zünden (Wiederholen Sie Schritt 5).
	d. Wiederholen Sie die Schritte b und c, bis der Brenner zündet. Wir verweisen auf Kapitel 5, Tipps zur Fehlerbehebung falls erforderlich.
	6. Stärke des Flammensignals: Stellen Sie den Gasstrom mit der Vorspann-Stellschraube u am Gasdruckregler auf den niedrigsten Gasstrom ein, der noch ein stabiles Flammensignal liefert
	7. Überprüfen Sie die Flamme bei Kleinlast:
	a. Gas abschalten. Schalten Sie das Verbrennungsluftgebläse erst aus, wenn die Brennkammertemperatur unter 120°C (250°F) liegt.
	b. Starten Sie das Verbrennungsluftgebläse neu und zünden Sie den Brenner.
	c. Überprüfen Sie die Wiederholgenauigkeit der Zündung und das Flammensignal für Kleinlast.
	1. Ist der Brenner gezündet, stellen Sie die Hauptgasdrosselklappe auf Volllast ein (vollständig geöffnet).
	2. Überprüfen Sie den Luftstrom bei Brennerbetrieb, wiederholen Sie Schritt 2 „Überprüfen Sie den Luftstrom“.
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	3. Stellen Sie sicher, dass die Messpunkte B und D geöffnet sind.
	4. Schließen Sie das Druckmessgerät an den Druckmessstutzen B und D an.
	5. Messen Sie den Gasdifferenzdruck.
	6. Ermitteln Sie mithilfe des entsprechenden ThermAir- Datenblatts für das verwendete Gas den für die Grosslast erforderlichen Differenzgasdruck.
	7. Stellen Sie die Drosselklappenverbindung erneut ein, um die gewünschte Gasmenge für Volllast zu erhalten.
	8. Sobald sie die Bedingungen in der Kammer stabilisiert haben (d.h. der Druck und die Temperatur), sind die Schritte 2 bis 7 zu wiederholen.
	9. Prüfen Sie den Gasdruck am Einlass zum Verhältnisregler. Der Druck sollte 12,5 mbar höher sein als der Druck in der Impulsleitung. Dabei darf der maximale Betriebsdruck des Verhältnisreglers nicht überschritten werden.
	10. Entfernen Sie das Druckmessgerät.
	11. Schließen Sie die Druckmessstutzen.
	1. Stellen Sie die Hauptgasdrosselklappe auf Kleinlast ein.
	2. Stellen Sie die Drosselklappenverbindung ein, um die gewünschte Gasmenge für Kleinlast zu erhalten.
	1. Anhalten des Brenners über das Brenner- Regelsystem.
	2. Lassen Sie das Verbrennungsluftgebläse laufen, bis die Kammertemperatur unter 250°F (121°C) liegt.
	3. Abschaltung des Verbrennungsluftgebläses.
	4. Schließen Sie alle manuellen Gasventile zum Brenner.
	Abbildung 4.6

	1. System zurücksetzen
	2. Überprüfen Sie den Luftstrom
	3. Zünden Sie den Brenner
	4. Stellen Sie die Gasmenge für Volllast ein
	5. Gas für die Niedrigbefeuerung einstellen
	6. Überprüfen Sie die Gaseinstellungen
	7. Abschaltvorgang
	1. Stellen Sie den Sicherheitsschalter für den minimalen Gasdruck auf 20% unter dem Wert des „Eingangsdrucks des Hauptgases" entsprechend der Spezifikation des dazugehörigen Datenblatts ein.
	2. Stellen Sie den Sicherheitsschalter für den maximalen Gasdruck auf 20% über dem Wert des „Eingangsdrucks des Hauptgases" entsprechend der Spezifikation des dazugehörigen Datenblatts ein.
	3. Schließen Sie alle manuellen und automatischen Gasabsperrventile.
	4. Versuchen Sie, den Brenner zu zünden; stellen Sie sicher, dass das Flammenüberwachungssystem einen Flammenfehler anzeigt.
	5. Aktivieren Sie die Druckschalter und andere Sicherheitsverriegelungen. Stellen Sie sicher, dass die Schalter im Falle eines Stromausfalls wie beabsichtigt auslösen.
	6. Feuert der Brenner in ein Kanal oder eine Brennkammer mit einem Umluftgebläse, setzen Sie dieses in Gang, um über den Brenner einen Prozessluftstrom bei Betriebsbedingungen zu erzeugen.
	7. Regulieren Sie den Eingangsdruck des Hauptgases am Tap B innerhalb des in dem entsprechenden Datenblatt spezifizierten Bereichs.
	8. Schalten Sie das Verbrennungsluftgebläse ein.
	1. Stellen Sie sicher, dass der auf der Kammer befindliche Messpunkt geöffnet ist.
	2. Schließen Sie das Manometer an den Kammerdruck- Messpunkt an.
	3. Messen Sie den Kammerluftdruck..
	4. Entnehmen Sie der "Graphik Luftstrom vs. Kammerdruck" des brennerspezifischen Datenblatts den tatsächlichen Luftstrom für die Brennerinstallation.
	5. Entfernen Sie das Druckmessgerät.
	6. Schließen Sie den Druckmesspunkt.
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	1. Stellen Sie sicher, dass die Messpunkte A und C geöffnet sind.
	2. Schließen Sie das Druckmessgerät an den Druckmessstutzen A und C an.
	3. Messen Sie den Luftdifferenzdruck.
	4. Entnehmen Sie der "Graphik Luftstrom vs. Kammerdruck" des brennerspezifischen Datenblatts den tatsächlichen Luftstrom für die Brennerinstallation.
	5. Entfernen Sie das Druckmessgerät.
	6. Schließen Sie die Druckmessstutzen.
	Abbildung 4.8

	1. Stellen Sie die Gas-Drosselklappe auf Kleinlast ein.
	2. Stellen Sie sicher, dass das Verbrennungsluftgebläse in Betrieb ist.
	3. Öffnen Sie alle manuellen Gasventile, die den Brenner versorgen.
	4. Starten Sie die Zündsequenz über das Flammenüberwachungssystem.
	5. Überprüfen Sie, dass der Brenner gezündet hat.
	a. Versuchen Sie eine erneute Zündung, um die Luft aus der Gasverrohrung abzulassen.
	b. Sollte der Brenner nach ein oder zwei zusätzlichen Zündversuchen nicht zünden, verweisen wir auf die Richtlinien für Wartung und Störungsbehebung.
	1. Ist der Brenner gezündet, stellen Sie die Hauptgasdruckregler auf 7" w.c. Auslassdruck ein.
	2. Stellen Sie die Gas-Drosselklappe auf Volllast (vollständig geöffnet) ein.
	3. Überprüfen Sie den Luftstrom bei Brennerbetrieb, wiederholen Sie Schritt 2 „Überprüfen Sie den Luftstrom“.
	4. Stellen Sie sicher, dass die Messpunkte B und D geöffnet sind.
	5. Schließen Sie das Druckmessgerät an den Druckmessstutzen B und D an.
	6. Messen Sie den Gasdifferenzdruck.
	7. Ermitteln Sie mithilfe des entsprechenden ThermAir- Datenblatts für das verwendete Gas den für die Grosslast erforderlichen Differenzgasdruck.
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	8. Um den gewünschten Gasstrom zu erhalten, justieren Sie die Stellschraube am Hauptgasdruckregler.
	9. Sobald sie die Bedingungen in der Kammer stabilisiert haben (d.h. der Druck und die Temperatur), sind die Schritte 3 bis 8 zu wiederholen.
	10. Entfernen Sie das Druckmessgerät.
	11. Schließen Sie die Druckmessstutzen.
	1. Stellen Sie die Hauptgasdrosselklappe auf Kleinlast ein.
	2. Stellen Sie die Drosselklappenverbindung ein, um die gewünschte Gasmenge für Kleinlast zu erhalten.
	1. Anhalten des Brenners über das Brenner- Regelsystem.
	2. Lassen Sie das Verbrennungsluftgebläse laufen, bis die Kammertemperatur unter 250°F (121°C) liegt.
	3. Abschaltung des Verbrennungsluftgebläses.
	4. Schließen Sie alle manuellen Gasventile zum Brenner.
	1. Untersuchen Sie die Geräte zur Flammenerkennung auf guten Zustand und Sauberkeit.
	2. Überprüfen Sie den richtigen Luft-/Gasdruck (wir verweisen auf die ThermAir-Datenblätter, Reihe 114)
	3. Testen Sie die Alarmsysteme und stellen Sie sicher, dass die Antwortsignale stimmen.
	4. Überprüfen und reinigen Sie die Zündelektroden.
	5. Überprüfen Sie die Ventilmotoren auf widerstandslosen und gleichmäßigen Lauf und überprüfen Sie die Einstellung.
	6. Überprüfen Sie, ob das Lüftungssystem richtig funktioniert.
	7. Testen Sie die Verriegelungssequenz der gesamten Sicherheitsausrüstung. Führen Sie ein Versagen jeder einzelnen Verriegelungsstufe herbei und überprüfen Sie gleichzeitig, ob die einhergehenden Geräte wie vom Hersteller vorgesehen schließen o...
	8. Testen Sie die manuellen Gasabsperrhähne auf ihre Funktion.
	9. Reinigen und/oder ersetzen Sie den Filter des Verbrennungsluftgebläses.
	10. Inspizieren und reinigen Sie das Laufrad des Verbrennungsluftgebläses.
	1. Prüfen Sie die Sicherheits-Absperrventile auf Undichtigkeiten beim Schließen (Dichtigkeitsprüfung).
	2. Schaltpunkte der Druckschalter überprüfen durch die Betätigung der Schaltfunktion: Aktueller Impulsdruck gegen den Systemdruck .
	3. Unterziehen Sie die Zündkabel und Anschlüsse einer Sichtprüfung.
	4. Überprüfen Sie die Impulsleitungen auf Lecks.
	5. Reinigen und überprüfen Sie alle Brenner
	6. Entfernen und reinigen Sie die Drosselblende y, Siehe Abbildung 5.1.
	7. Stellen Sie sicher, dass die folgenden Bauteile nicht beschädigt oder deformiert sind:
	a. Schalten Sie den Brenner aus und schließen Sie die Gashauptabsperrhähne per Hand.
	b. Lassen Sie die Kammertemperatur auf 120°C (250°F) abkühlen.
	c. Trennen Sie die Gasverrohrung an einer Verschraubung oder an dem am Brenner angebrachten Gaseinlassflansch u.
	d. Entfernen Sie die Schrauben der hinteren Abdeckung v.
	e. Entfernen Sie die hintere Abdeckung w von dem Brennergehäuse x.
	f. Zum Wiedereinbau befolgen Sie diese Sequenz in umgekehrter Reihenfolge.
	Abbildung 5.1
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	Grad Fahrenheit (°F)
	Grad Celsius (°C)
	(°F - 32) x 5/9
	Pfund (lb)
	Kilogramm (kg)
	0.454
	BTU/hr
	Kilowatt (kW)
	0.293 x 10-3
	Fuß (ft)
	Meter (m)
	0.3048
	Zoll Wassersäule ("w.c.)
	Millibar (mbar)
	2.489
	Pfund/Quadratzoll (psi)
	Millibar (mbar)
	68.95
	Zoll (inch)
	Millimeter (mm)
	25.4
	BTU/ft³ (standard)
	MJ/Nm³
	37.2 x 10-3
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